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1. Sicherheitshinweise

Gefahr!

Reparaturen diurfen nur durch eine Elektrofachkraft durchgefihrt werden!

Durch unsachgemafRe Reparaturen kénnen Gefahren und Schaden fir den
Benutzer entstehen!

Zur Vermeidung elektrischer Schlage beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:

e Gehause und Rahmen kénnen im Fehlerfall spannungsfiihrend sein! Trennen Sie immer das Gerat
vom Netz, bevor Sie mit der Reparatur beginnen!

» Durch das Berlhren spannungsfihrender Bauteile im Inneren des Gerats kénnen geféhrliche
Kdrperstréme flieZen!

» Vor der Reparatur das Gerat vom Netz trennen!

» Bei Prifungen unter Spannung ist immer ein Fehlerstrom-Schutzschalter einzusetzen!

» Achten Sie immer auf einen korrekten Schutzleiteranschluss! Der Schutzleiterwiderstand darf die in
der Norm festgelegten Werte nicht Uberschreiten! Er ist von entscheidender Bedeutung fur Perso-
nensicherheit und Geratefunktion.

» Nach Abschluss der Reparatur sind eine Priifung nach VDE 0701 oder der entsprechenden landes-
spezifischen Vorschriften sowie eine Funktions- und Dichtheitsprifung durchzufiihren!

» Berlhren Sie keine Bauteile im Gerat; auch die Module fiihren Netzspannung!

» EGB-Hinweise beachten!

» Beim Umgang mit Kéltemitteln Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen. Sollten Kaltemittelspritzer
in die Augen gelangt sein muss mit viel Wasser nachgespult werden.

Achtung!

Beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:
* Vor samtlichen Reparaturen sind die Gerate elektrisch vom Netz zu trennen. Bei erforderlichen
Prufungen unter Spannung unbedingt Fehlerstromschutzschalter einsetzen.

Scharfkantig: Schutzhandschuhe sind zu verwenden.

Elektrostatisch gefahrdete Bauelemente!
Handhabungsvorschriften beachten!

Nur zum internen Gebrauch
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2. Reparaturhinweise

e Unternehmen Sie niemals Reparaturversuche durch ,wildes Austauschen” von Komponenten!

« Gehen Sie immer systematisch vor und beachten Sie die technische Dokumentation des Gerats!

» Elektronikplatinen werden im Regelfall nicht repariert, sondern komplett gegen Originalersatzteile
ausgetauscht. Ausnahmen werden gesondert dokumentiert.

« Rohrverbindungen in Kaltekreislaufen durfen nicht gelotet werden. Es sind Lokring-Verbindungen zu
verwenden.

« Fihren Sie eine Dichtheits- und Funktionspriifung des Kaltekreislaufs durch.

« Beijedem Eingriff in den Kéaltekreislauf ist vor dem Evakuieren und Fillen der Trockner zu erneuern.

» Bei saugseitigen Undichtigkeiten des Kaltekreislaufs und daraus resultierenden Reparaturen sind
unbedingt der Verdichter und der Trockner zu erneuern. Durch die eindringende Luftfeuchtigkeit in
den Kaéltekreis kommt es zu einer irreparablen Schadigung des Oles im Verdichter.

KUppersbusch

ALLERFEINSTE KUCHENTECHNIK

Nur zum internen Gebrauch



Service Manual

3. KE 360-1-2

Kihl/Gefrier-Kombination mit oder ohne Ventilator im

Kihlraum

3.1 Bedienfeld
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3.2 Kuhlsystem

Das Kuhlsystem ist ein klassisches Einkompressorsystem. Das Kuhlmittel flie3t aus der Kompressor-
Kondensator-Kapillare zuerst in den Gefrierraum, dann in den Kithischrank und anschlieRend durch das

Rucklaufrohr in den Kompressor zurick.

3.2.1 Zweck der Regelung

»  Gewabhrleistung der Temperatur im Kihlraum (im Bereich von 1°C bis 9°C)
»  Abtauen des Kihlschrankverdampfers

. Direkte Aufrechterhaltung der Temperatur im Gefrierraum (min -15°C)

»  Aufrechterhaltung der Funktion Intensivgefrieren

3.2.2 Eingangsparameter

»  Temperatur des Kihlschranksensors
*  Temperatur des Gefrierschranksensors
e Temperatur des Verdampfersensors

3.2.3 Geregelte Ausgange

*  Kompressor
*  Ventilator (bei Modellen mit Ventilator)
. Heizelement

Nur zum internen Gebrauch
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3.3 Funktion

Die Grundlage der Steuerung sind die Temperaturmessungen im Kiihlraum. Aufgrund der fix eingestell-
ten Temperatur im Kihlschrank schaltet sich der Kompressor ein und aus. Die Temperatur im Gefrier-
fach wird nicht geregelt und ist indirekt, wegen der Ausfiihrung des Kiihlsystems, an die Einstellungen
des Kuhlraums gebunden und entspricht den Anforderungen der Norm.

Die Mindesteinschaltdauer/Mindestabschaltdauer des Kompressors betragt 5 Minuten.
Funktion bei niedrigeren Umgebungstemperaturen

Der Sensor im Gefrierfach regelt die Funktion des Heizelements im Kihlraum. Durch das Einschalten
des Heizelements wird die entsprechende Funktion des Geréats auch bei niedrigeren Umgebungstem-
peraturen erreicht.

Das Heizelement schaltet sich unter der Bedingung, dass der Kompressor ruht, bei -15°C (wenn die
Temperatureinstellung des Kihlschranks 2-9°C betragt) bzw. bei -18°C (wenn die Temperatureinstel-
lung des Kihlschranks 1°C betragt) ein und hebt dadurch die Temperatur im Kuhlraum an, folglich
schaltet der Sensor im Kiihlraum den Kompressor ein. Das Heizelement schaltet sich ab, wenn die Tem-
peraturschwelle im Gefrierfach (-15°C bzw. -18°C) erreicht ist und der Kompressor noch immer arbeitet.
Der Kompressor schaltet sich ab, wenn die eingestellte Temperatur im Kihlraum erreicht ist.

3.3.1 Abtauen

Wenn wahrend der Ruhephase des Kiihlsystems am Verdampfersensor Temperaturen erreicht werden,
die bedeuten, dass der Verdampfer abgetaut ist, geht das Gerat nicht in den Zwangsabtau-Zustand
Uber. Im Gegenfall wird das Gerat gemaf Programm in den Zwangsabtau-Zustand geschaltet. Die Be-
dingung ist nach dem letzten Kiihlzyklus erfiillt, wenn die Gesamtbetriebszeit des Kompressors die Zeit
120 Minuten bei Temperatureinstellung 9°C (und 240 Minuten bei Temperatureinstellung 1°C) erreicht
oder Ubersteigt. Wenn die Temperatur am Verdampfer 3°C Ubersteigt oder spatestens nach 3 Stunden
Abtauen wird der Abtauvorgang abgeschlossen.

3.3.2 Funktion des Ventilators

Der Ventilator (falls in das Gerat eingebaut) arbeitet zusammen mit dem Kompressor.

3.3.3 Funktion Intensivgefrieren (Super)

Die Funktion Intensivgefrieren wird nach einem besonderen Algorithmus ausgefiihrt, der eine ent-
sprechende Gefrierkapazitat gewahrleistet. Aus der Funktion Intensivgefrieren schaltet sich das Gerat
nach 50 Stunden in den Normalbetrieb um.

Bei Stromausfall beginnt das Gerat bei erneutem Betriebsstart in der normalen Betriebsart zu arbeiten,
die Forderung Intensivgefrieren wird nicht aufrechterhalten.

3.34 Alarm

. Die Funktion wird 24 Stunden nach dem Einschalten des Gerats aktiviert bzw. friiher, wenn das
Gerat die eingestellte Temperatur erreicht hat.

*  Der Alarm schaltet sich ein, wenn die Temperatur im Gefrierfach den Wert -13°C Ubersteigt. Fur
die Dauer von 5 Minuten ist ein unterbrochener Pfeifton zu héren (15s EIN, 15s AUS). Dieses Sig-
nal wird jede Stunde wiederholt. Die rote Kontrollleuchte blinkt permanent.

KUppersbusch
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3.4 Funktion bei Stérungen

Im Fall einer Stérung der Sensoren fangt die griine Kontrollleuchte nach 5 Sekunden an zu blinken. Die
Blinkfrequenz ist verschieden, je nach ausgefallenem Sensor:

e  Storung von 2 oder 3 Sensoren zusammen: 1s EIN/ 1s AUS
e Storung des Gefrierschrank- oder des Kiihlschranksensors: 2s EIN / 2s AUS
. Storung des Verdampfersensors: 4s EIN / 4s AUS

Bei einer Stérung des Kihlschranksensors ist ein Zeitalgorithmus fir das Ein- bzw. Ausschalten des
Kompressors eingebaut: 15 Minuten EIN, 30 Minuten AUS.

Bei einer Storung des Gefrierschranksensors ist ein Zeitalgorithmus fiir das Ein- bzw. Ausschalten des
Kompressors eingebaut: 20 Minuten EIN, 10 Minuten AUS.

Bei einer Stérung des Verdampfersensors beginnt der Abtauvorgang nach einer vorgeschriebenen Ge-
samtbetriebszeit des Kompressors; Beendigung des Abtauvorgangs nach 1 Stunde und 30 Minuten.

Nur zum internen Gebrauch
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3.5 Tabelle der Zeit- und Temperaturkonstanten

Einstellbereich des Kihlschranks

von 1°C bis 9°C

Begrenzung des ununterbrochenen
Kompressorbetriebs

6 Stunden

Funktion bei Stérung des Kiihlschranksensors

15 Minuten EIN / 30 Minuten AUS (Kompressor)

Mindestabschaltzeit des Kompressors

5 Minuten

Mindesteinschaltzeit des Kompressors

5 Minuten

Grenztemperatur des Gefrierfachs fur das Ein-
schalten des Heizelements

-15°C (bei Temperatureinstellung des Kihl-
schranks 2-9°C)

-18°C (bei Temperatureinstellung des Kihl-
schranks 1°C)

Schwelle des Temperaturalarms des Gefrier-
schranks

>-13°C

Funktion bei Ausfall des Gefrierschranksensors

20 Minuten EIN / 10 Minuten AUS (Kompressor)

Superfrost Timer

50 Stunden

Alarmton bei Uberhéhter Temperatur

5 Minuten, Pfeifton 15s EIN / 15s AUS
Wiederholung nach 55 Minuten

Sperre des Temperaturalarms beim Einschalten
des Gerats

24 Stunden oder wenn das Gerat die eingestell-
ten Werte erreicht

3.6 Messpunkte

3.6.1 NTC-Sensoren

Verbindung zwischen 1 und 2 - Gefrierschranksensor (Farbe der Leiter - schwarz)

Verbindung zwischen 3 und 4 - Kiihischrankverdampfersensor (Farbe der Leiter - weil3)

Verbindung zwischen 5 und 6 - Kiihischranksensor (Farbe der Leiter - blau)

Nur zum internen Gebrauch

KuUppersbusch

ALLERFEINSTE KUCHENTECHNIK



10 Service Manual

3.6.2 Tabelle der Widerstande der NTC-Sensoren

T (°C) R (kQ) T (°C) R (k) T (°C) R (kQ) T (°C) R (k)
-35 122,80 -17 40,96 1 15,52 19 6,52
-34 115,10 -16 38,69 2 14,75 20 6,23
-33 108,00 -15 36,56 3 14,02 21 5,95
-32 101,20 -14 34,56 4 13,33 22 5,69
-31 95,03 -13 32,68 5 12,69 23 5,44
-30 89,24 -12 30,92 6 12,07 24 521
-29 83,83 -11 29,25 7 11,49 25 4,98
-28 78,79 -10 27,70 8 10,94 26 4,77
-27 74,09 -9 26,24 9 10,43 27 4,57
-26 69,70 -8 24,85 10 9,93 28 4,38
-25 65,58 -7 23,55 11 9,47 29 4,19
-24 61,75 -6 22,33 12 9,03 30 4,02
-23 58,32 -5 21,18 13 8,61 31 3,85
-22 54,81 -4 20,09 14 8,21 32 3,69
-21 51,66 -3 19,07 15 7,84 33 3,54
-20 48,72 -2 18,10 16 7,48 34 3,39
-19 45,97 -1 17,19 17 7,14 35 3,26
-18 43,39 0 16,33 18 6,82

Nur zum internen Gebrauch
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4, KE 370-1-2T
Kuhl/Gefrier-Kombination mit Dreiwegeventil

4.

A
B
C
D

1 Bedienfeld

. Ein/Aus-Taste Kiihlschrank

. Ein/Aus-Taste Gefrierschrank

. Alarmtaste

. Taste Intensivkihlen Kiihlschrank
. Taste Intensivgefrieren

E
F. Taste Schnellkiihlen der Getranke im Gefrierschrank
G

H
l.
J.

. Taste Sparprogramm

. Taste Ferienprogramm
Einstellung der Kiihlschranktemperatur
Einstellung der Gefrierschranktemperatur

Bei Geraten mit einem Kompresor kénnen sie das Gerat mit der Taste B ein- bzw. ausschalten.
Bei eingeschaltetem Gerat kénnen Sie mit der Taste A das Kihlteil ein- bzw. ausschalten.

Nur zum internen Gebrauch
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4.2

Kuhlsystem

Das Kihlsystem ist ein Einkompressorsystem mit Dreiwege-
ventil. Das KuhImittel flie3t aus dem Kompressor-Kondensator:

a)

b)

in die Kihlschrankkapillare, danach in den Kiihlschrank-
verdampfer, in den Gefrierschrankverdampfer und durch
das Rickleitungsrohr in den Kompressor, wenn der Kihl-
raum Abkuhlung braucht;

in die Gefrierschrankkapillare, danach in den Gefrier-
schrankverdampfer und durch das Rickleitungsrohr in den
Kompressor, wenn der Gefrierraum Abkiihlung braucht.

Der Weg des Kihlmittels wird, hinsichtlich der Bedirfnisse der
Kihlraume, vom Dreiwegeventil bestimmt. Das Kiihimittel flief3t
immer durch den Gefrierraum, so dass nur der Kiihlraum ausge-
schaltet werden kann. Bei Problemen im Gefrierraum (Tempera-
turanstieg im Gefrierschrank) wird nur der Gefrierschrank
gekuhlt, der Kihlschrank ,opfert” sich.

4.2.1 Zweck der Regelung

Aufrechterhaltung der Temperatur im Kihlraum
Abtauen des Kuhlschrankverdampfers
Aufrechterhaltung der Temperatur im Gefrierraum
Aufrechterhaltung der Funktion Intensivgefrieren
Zusétzliche Funktionen

4.2.2 Eingangsparameter

Temperatur des Kihlschranksensors
Temperatur des Gefrierschranksensors (Kuhlschrank)
Temperatur des Verdampfersensors

4.2.3 Geregelte Ausgénge

Kompressor
Ventilator
Dreiwegeventil

Gefrierraum

Kihlraum

3R ‘2

Nur zum internen Gebrauch
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4.3 Funktion

Grundlage der Steuerung sind die Temperaturmessungen im Kiihl- und Gefrierraum. Aufgrund der Tem-
peratureinstellungen im Kuhlschrank oder Gefrierschrank wird der Kompressor ein- oder ausgeschaltet
(der Kompressor kann sich auch wegen des Kihlschranks oder Gefrierschranks einschalten). Der Weg
des KihImittels wird vom Dreiwegeventil hinsichtlich der Temperatur im Kiihlraum bestimmt. Wenn das
Kihlen des Kihlschranks notwendig ist, 6ffnet sich der Weg des Kuhlmittels durch den Kihlschrank.
Wenn die eingestellte Temperatur erreicht ist, schaltet das Dreiwegeventil auf die Position Gefrier-
schrank um und das Kihlmittel flieRt in den Gefrierraum. Wenn die Temperatur in beiden Raumen der
eingestellten Temperatur gleich ist, schaltet sich der Kompressor ab. Der Kiihlschrank kann abgeschal-
tet werden (das Dreiwegeventil befindet sich in der Position Gefrierschrank), nur der Gefrierschrank ist
in Betrieb.

Fir den Kompressorbetrieb wurden zwei Beschréankungen hinzugefligt, ungeachtet der Forderungen
der Sensoren:

a) Minimale Betriebszeit des Kompressors 5 Min.
b) Minimale Stillstandszeit des Kompressors 8 Min.

4.3.1 Abtauen

Die Elektronik gewéhrleistet auch ein Abtauen des Gerats im Kihlraum. Falls der Verdampfer wahrend
des Ublichen Zyklus nicht vollkommen abgetaut wird (dies wird vom Verdampfer-Sensor registriert), wird
das Gerat in die Betriebsart Zwangsabtauen versetzt.

Beim Zwangsabtauen wird der Weg des KihImittels durch den Kiihlschrank gesperrt und das Geréat wird
abgetaut. Der Gefrierschrank arbeitet wahrend dieser Zeit normal weiter.

4.3.2 Funktion des Ventilators

Der Ventilator ist in Betrieb, wenn der Weg fur das KihImittel durch den Kiihlschrank offen und die Tar
des Kuhlschranks geschlossen ist, in anderen Fallen arbeitet der Ventilator nicht.

4.4 Sonderfunktionen

4.4.1 Intensivgefrieren (Super)
Die Funktion Intensivgefrieren wird nach einem besonderen Algorithmus ausgefiihrt, der eine entspre-

chende Gefrierkapazitat gewahrleistet. Aus der Funktion Intensivgefrieren schaltet sich das Gerat nach
50 Stunden in den Normalbetrieb um.

4.4.2 Intensivkihlen

Die Kuhlschranksteuerung wird fir 6 Stunden auf +3°C gestellt, danach kehrt sie wieder auf den vorher
eingestellten Wert zuriick.

4.4.3 Sparprogramm

Die Kihlschranksteuerung wird automatisch auf +5°C und die Gefrierschranksteuerung auf -18°C ein-
gestellt, die Funktion wird manuell ausgeschaltet.

KUppersbusch
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4.4.4 Ferienprogramm

Die Kihlschranksteuerung wird automatisch auf +8°C und die Gefrierschranksteuerung auf -18°C ein-
gestellt, die Funktion wird manuell ausgeschaltet.

445 Schnellkihlen von Getranken im Gefrierschrank

Nach 45 Minuten wird ein akustischer Alarm aktiviert (1s EIN, 1s AUS). Durch Abschalten des Alarms
wird auch die Funktion abgeschaltet.

Achtung: die eingelagerten Flaschen missen mindestens 0,75L Inhalt haben, da sonst die Gefahr des
Einfrierens besteht.

4.4.6 Kindersicherung

Die Kindersicherung wird durch Driicken und Halten der Alarm-Ausschalttaste fur 3 Sekunden aktiviert.
In der unteren Zeile erscheint das Wort ,LOC*, das nach 3 Sekunden wieder verschwindet.

Die Kindersicherung wird durch erneutes Dricken und Halten der Alarm-Ausschalttaste fur 3 Sekunden
abgeschaltet. In der unteren Zeile erscheint das Wort ,LOC", das nach 3 Sekunden wieder verschwin-
det.

Im gesperrten Zustand ist nur die Alarm-Ausschalttaste aktiv.

4.5 Alarme

»  Offene-Tur-Alarm des Kihlraums; nach 1 Minute ist ein ununterbrochener Pfeifton zu héren und
das Alarm-Symbol leuchtet. Mit der Alarm-Ausschalttaste kann der Pfeifton abgestellt werden. Der
Offene-Tur-Alarm wird abgeschaltet, wenn die Geratetir geschlossen wird.

* Zu hohe Temperatur des Kihl- oder Gefrierraums; wenn die Temperatur +11°C (Kuhlraum)
oder -13°C (Gefrierraum) Ubersteigt, ist 5 Minuten lang am Anfang jeder vollen Stunde ein unter-
brochener Pfeifton (15s EIN, 15s AUS) zu hdren. Der Pfeifton kann durch Driicken der Alarm-Aus-
schalttaste ausgeschaltet werden; die Anzeige der Alarmtemperatur und das Alarmsymbol bleiben
bis zur Quittierung des Alarms aktiv. Bei Aktivierung des Alarms wegen Stromausfall wird auf der
Anzeige die hdchste erreichte Temperatur angezeigt. Wenn die Temperatur 24 Stunden nach dem
Abschalten des Pfeiftons die eingestellten Werte nicht erreicht, wird der Alarm erneut aktiviert.
Nach dem Einschalten des Gerats aus dem Stand-by-Zustand ist die Alarmfunktion fiir 24 Stunden
gesperrt. Wenn das Gerat die eingestellten Werte vor Ablauf der 24 Stunden-Sperre erreicht, wird
die Alarmsperre aufgehoben.

4.6 Funktion bei Stérungen

Bei Storungen der Verbindung zwischen der Bedien- und Stromversorgungseinheit, funktioniert das Ge-
rat gemal den letzten Einstellungen. In der ersten Zeile des LCD-Displays erscheint die Aufschrift ,EE".
Die anderen Informationen auf dem Display sind vom Augenblick der Stérung abhéngig:

*  Wenn es wahrend des Betriebs zur Stérung gekommen ist, bleibt die Anzeige der Ubrigen Informa-
tionen unverandert.

e Wenn es beim Anschluss an die Stromversorgung zu einer Stérung gekommen ist, sind alle Sym-
bole ausgeschaltet und in der zweiten Displayzeile erscheint das Symbol ,- -“ (wie bei einem aus-
geschalteten Gerat).

Bei einer Storung des Sensors im Kihlraum erscheint auf dem Display das Symbol ,E“. Die Forderung
zum Ein- bzw. Ausschalten des Kihlschranks (Einschalten des Kompressors, Dreiwegeventil in der Po-
sition Kuhlschrank) und des Ventilators wird zyklisch aktiviert: 15 Minuten EIN, 40 Minuten AUS.

Nur zum internen Gebrauch
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Bei einem Ausfall des Sensors im Gefrierraum erscheint auf dem Display das Symbol ,,E“. Die Forderung
zum Ein- bzw. Ausschalten des Gefrierschranks (Einschalten des Kompressors, Dreiwegeventil in der
Position Gefrierschrank) aktiviert, 15 Minuten EIN, 40 Minuten AUS.

4.7 Testprogramm

Das Testprogramm wird durch Driicken und Halten einer bestimmten Tastenkombination aktiviert: zu-
erst die Einschalttaste des Kuhlschranks und danach die Taste Ferienprogramm driicken. Nach 3 Se-
kunden erscheint in der oberen Displayzeile ,,0P". Bei Aktivierung des Testprogramms bleibt der Zustand
der Ausgange unverandert. Im Testprogramm kénnen die Ausgange beliebig umgeschaltet werden.

Es ist eine Zeitsicherung eingebaut, die diesen Betriebszustand auf max. 5 Minuten begrenzt, wenn er
nicht friher gesperrt wird.

Sperren/Freigeben der Testprogramms

Folgende Tastenkombination driicken und halten: zuerst die Einschalttaste des Gefrierschranks und da-
nach die Taste Intensivgefrieren. Nach 3 Sekunden erscheint in der oberen Displayzeile der Zustand
Testprogramm: gesperrt ,-P*, freigegeben ,,oP*.

Durch Driicken der einzelnen Tasten kdnnen die in der untenstehenden Tabelle aufgefliihrten Funktio-
nen erreicht werden:

Taste Beschreibung Anzeige
J() Anzeige der Temperatur im Kihlraum In der zweiten Zeile
A (on) Anzeige der Temperatur am Verdampfer (Kuhl- In der zweiten Zeile
schrank)
J(+) Anzeige der Temperatur im Gefrierraum In der zweiten Zeile
H Ein-/Ausschalten des Kompressors Symbol ,Ferienprogramm®
G Ein-/Ausschalten des Dreiwegeventils Symbol ,Sparprogramm®
F Ein-/Ausschalten des Ventilators Symbol ,,Schnellkiihlen der
Getranke*
E Ein-/Ausschalten der Beleuchtung Symbol ,Intensivgefrieren”
B (on) Anzeige der SW-Version des Steuerungsmoduls | In der zweiten Zeile ,LC:vv*

Das Testprogramm wird durch Driicken und Halten der folgenden Tastenkombination ausgeschaltet:
zuerst die Einschalttaste des Kiihlschranks und danach die Taste Ferienprogramm drticken.

Beim Verlassen des Testprogramms schaltet das Gerét, abhangig vom vorgeschriebenen Algorithmus,
in den Normalbetrieb um.

KUppersbusch
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4.8 Tabelle der Zeit- und Temperaturkonstanten

Einstellbereich des Kiihlschranks

von 1°C bis 9°C

Anzeigebereich der Kiihlschranktemperatur

von 1°C bis 30°C

Verzégerung des Kihlschrankalarms

Begrenzung des ununterbrochenen Dreiwege- 6 Stunden
ventilbetriebs im Kuhlschrank

Zeitabschaltung der Kihlschrankbeleuchtung 10 Minuten
bei gedffneter Geratetlr

Schwelle des Temperaturalarms des Kiihl- >11°C
schranks

Schwelle fiir den Widerruf des Temperatur- <9°C
alarms des Kihlschranks

Schwelle fiir den Widerruf der 24-Stunden- <9°C

Funktion bei Stérung des Kihlschranksensors

15 Minuten EIN / 40 Minuten AUS (Ventilator)

Einstellbereich des Gefrierschranks

von -24°C bis -16°C

Anzeigebereich der Gefrierschranktemperatur

von -24°C bis 30°C

Verzoégerung des Gefrierschrankalarms

Schwelle des Temperaturalarms des Gefrier- >-13°C
schranks

Schwelle fiir den Widerruf des Temperatur- <-16°C
alarms des Gefrierschranks

Schwelle fur den Widerruf der 24-Stunden- <-16°C

Funktion bei Ausfall des Gefrierschranksensors

15 Minuten EIN / 40 Minuten AUS (Kompressor)

Intensivkihlen

3°C, nach 6 Stunden automatische Abschaltung

Intensivgefrieren - 35°C, nach 50 Stunden automatische
Abschaltung

Mindestabschaltzeit des Kompressors 8 Minuten

Mindesteinschaltzeit des Kompressors 5 Minuten

Sparprogramm 5°C/-18°C

Ferienprogramm 9°C/-18°C

Schnellkiihlen der Getranke im Gefrierschrank

nach 45 Minuten wird ein akustischer Alarm akti-
viert (1s EIN, 1s AUS), nach dem Offnen der
Geratetlr wird der Pfeifton wiederholt

Offene-Tir-Alarmton

Nach 1 Minute ununterbrochener Pfeifton

Alarmton bei Uberhéhter Temperatur

5 Minuten, Pfeifton 15s EIN / 15s AUS;
Wiederholung nach 55 Minuten

Sperre des Temperaturalarms beim Einschalten
des Gerats

24 Stunden oder wenn das Gerét die eingestell-
ten Werte erreicht

Nur zum internen Gebrauch
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4.9 Messpunkte

49.1 Bedienmodul

PFRFREFORT

Sichtkontrolle der Verbindung 5 - 6

Falls zwischen den Klemmen 5 und 6 keine 12V Spannung anliegt, ist der Umtausch des Versorgungs-
moduls (Leistungsplatine) notwendig.

Falls zwischen den Klemmen 5 und 6 12V Spannung anliegt, muf3 das Steuerungsmodul (Steuerplatine)
ausgetauscht werden.

4.9.2 NTC-Sensoren

Bt by
r.' UM SERCC

Verbindung zwischen 1 und 2 - Kiihlraumsensor
Verbindung zwischen 3 und 4 - Verdampfersensor (Kiihlraum)

Verbindung zwischen 5 und 6 - Gefrierraumsensor

KuUppersbusch
Nur zum internen Gebrauch
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49.3 Tabelle der Widerstande der NTC-Sensoren

T (°C) R (kQ) T (°C) R (k) T (°C) R (kQ) T (°C) R (k)
-35 122,80 -17 40,96 1 15,52 19 6,52
-34 115,10 -16 38,69 2 14,75 20 6,23
-33 108,00 -15 36,56 3 14,02 21 5,95
-32 101,20 -14 34,56 4 13,33 22 5,69
-31 95,03 -13 32,68 5 12,69 23 5,44
-30 89,24 -12 30,92 6 12,07 24 521
-29 83,83 -11 29,25 7 11,49 25 4,98
-28 78,79 -10 27,70 8 10,94 26 4,77
-27 74,09 -9 26,24 9 10,43 27 4,57
-26 69,70 -8 24,85 10 9,93 28 4,38
-25 65,58 -7 23,55 11 9,47 29 4,19
-24 61,75 -6 22,33 12 9,03 30 4,02
-23 58,32 -5 21,18 13 8,61 31 3,85
-22 54,81 -4 20,09 14 8,21 32 3,69
-21 51,66 -3 19,07 15 7,84 33 3,54
-20 48,72 -2 18,10 16 7,48 34 3,39
-19 45,97 -1 17,19 17 7,14 35 3,26
-18 43,39 0 16,33 18 6,82

Nur zum internen Gebrauch



19

Service Manual

0S00-r08191LS
HOSNIS JO1vH3IO0-H43d -O1N

HOSNISWNVYHTHOM -OIN - ™ML
HOSNIS HOLVYHOdYAT -D1N
OINVHHOSTHOM) HOSNASHIAAMWYAHIA -OLN - 91
HOSNIS ¥3Z3344 -OLN
HOSNISWNVHHIIEATD -OIN - 7L
JOSSTAANOD
HOSSTHANON
IHOO3aN - MIBUWL INOUM }
IHOD3aN - Buruepey suyo mmwwﬁﬁ zmm Dmm
oovHanI - 1
YLIHSNSLYW 'ONNSAVYS - L mw CQ
SSO4NVA o) . advea dno
HILHOIQYIA 'HISWNDIL 'HN ISSONYZ 'YH3dSY ‘O L T % ] N 11IFHgWINTTH
o< > =
R ERENNE S NP g < S
@ o o
— o .
- = —
NYd 1HOIT HOLIMS d00d
JOLVTIINIA ESl A HILTIVHOSHNL
[ Tﬂw N
| NEINE[Y
| ONNZIFHNYLANY
ﬁ: 7
ol W S
H 49 | _m/\n
+ = |o = | ~ == m|=
S SRS o o = o
7/ ~ ~ ~ Ta s} W ~
=E PR 2 T B T
b 7ﬂ 7M (- = M ==
c 178 178 LHM|LHM 8 im f | -
m ﬂ 040w 38 8 &l 7 N 7 f NN TN |
[= & @@@@@@ 7@0@7 ©00] 0000 [©®e0 [0
— 1
@®© m a1 S ol £ ol [
m ™ auvod Alddns
L MINOHIMTTISONNLSIAT
7)) X
i
Lo To)

KUppersbusch

ALLERFEINSTE KUCHENTECHNIK

Nur zum internen Gebrauch



Service Manual

20

KE 370-1-2T

5.2

9600-7081L9LS

HOSNIS JO1vd39ld43d -O1N
HOSNISWNVETHAM -OLN - ™1

HOSN3S d01vdOdvAT -O1N
GINYHHOSTHNIM) YOSNISHIAdWYALIA -DIN - 91

HOSNIS 4373344 -O1N

HOSSIAANOO HOSNISWNYHHE3IE4TD DOIN - ZL
JOSSTHUAWOM
zﬁ%‘%ﬁ& NMOd | 31718
(%) IHOO3N - ew Inoypm
Qevoading | - 1 N IHOO3AN - Bunisppep suyo
INEREITERY oovuanNT - 27
Y1HSNSLVIN 'ONNSWVYS - L
SSO4NVad - D
‘HISWNOIL ‘HN ‘ISSONVZ ‘veadsvy ‘©1 - |
— _ gyvog TOY1INOD
-AN3O3T/3ANIOFT MINOH I 1FHIANTLS
£
OEO®EO
LHO IATVA-AVM € Ny
SANv TLINIA-TOIM € HOLVIILNIA
NHEEEEE
JIF n_jx,r NF
LIZ]
| L N = =z = =| v L
= I = 55 SEEEEE
W W & W m m|m m|m % & @_ W % %
T S DT
[
0EEe®O6E| Weed | | [0 |0eOEeA0E| KeE®EE)
S 71 oY 2 5] I

ddvog Alddns
HMINCHLIHMITISONNLSITT

Nur zum internen Gebrauch



	Inhalt
	1. Sicherheitshinweise
	2. Reparaturhinweise
	3. KE 360-1-2 Kühl/Gefrier-Kombination mit oder ohne Ventilator im Kühlraum
	3.1 Bedienfeld
	3.2 Kühlsystem
	3.2.1 Zweck der Regelung
	3.2.2 Eingangsparameter
	3.2.3 Geregelte Ausgänge

	3.3 Funktion
	3.3.1 Abtauen
	3.3.2 Funktion des Ventilators
	3.3.3 Funktion Intensivgefrieren (Super)
	3.3.4 Alarm

	3.4 Funktion bei Störungen
	3.5 Tabelle der Zeit- und Temperaturkonstanten
	3.6 Messpunkte
	3.6.1 NTC-Sensoren
	3.6.2 Tabelle der Widerstände der NTC-Sensoren


	4. KE 370-1-2T Kühl/Gefrier-Kombination mit Dreiwegeventil
	4.1 Bedienfeld
	4.2 Kühlsystem
	4.2.1 Zweck der Regelung
	4.2.2 Eingangsparameter
	4.2.3 Geregelte Ausgänge

	4.3 Funktion
	4.3.1 Abtauen
	4.3.2 Funktion des Ventilators

	4.4 Sonderfunktionen
	4.4.1 Intensivgefrieren (Super)
	4.4.2 Intensivkühlen
	4.4.3 Sparprogramm
	4.4.4 Ferienprogramm
	4.4.5 Schnellkühlen von Getränken im Gefrierschrank
	4.4.6 Kindersicherung

	4.5 Alarme
	4.6 Funktion bei Störungen
	4.7 Testprogramm
	4.8 Tabelle der Zeit- und Temperaturkonstanten
	4.9 Messpunkte
	4.9.1 Bedienmodul
	4.9.2 NTC-Sensoren
	4.9.3 Tabelle der Widerstände der NTC-Sensoren


	5. Schaltpläne
	5.1 KE 360-1-2T
	5.2 KE 370-1-2T


